
 
Gott hat alle Voraussetzungen geschaffen, dass Menschen zu ihm 
kommen können. Jesus Christus erklärt uns an einem Beispiel die 
Situation der Welt, wenn er von zwei möglichen Wegen des 
Menschen spricht. Der eine Weg ist breit und hat einen bequemen 
Eingang, doch führt er letztlich ins Verderben. Der andere ist 
schmal und der Eingang schwer zu finden, aber er führt den, der 
auf ihm geht, ins ewige Leben (Matthäus 7,13). Jeder Mensch 
kann Gottes Heilsangebot annehmen; Gott schließt niemanden 
aus. Der Übergang vom breiten zum schmalen Weg ist jedoch mit 
drei Punkten markiert, für die es keinen Ersatz gibt. Der Weg um 
ewigen Leben führt über Buße, Bekehrung und Neugeburt – 
Abkürzungen oder Umgehungen sind nicht möglich. 
Buße, Bekehrung und Wiedergeburt sind deshalb Begriffe, die aus 
dem christlichen Sprachgebrauch nicht wegzudenken sind. Oft ist 
es aber nicht ganz so einfach, diese Ausdrücke anhand der Bibel 
klar zu definieren. Häufig kommt es zu Fehlinterpretationen, weil 
unsere Umgangssprache die Worte mit einer anderen Bedeutung 
belegt hat. Da aber eine biblisch fundamentierte Erklärung dieser 
wichtigen Begriffe unbedingt nötig ist, soll mit dieser Schrift 
versucht werden, sie in der Bedeutung des Neuen Testamentes zu 
erklären. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das hebräische Wort „schub“ ist ein bedeutender Ausdruck des 
Alten Testamentes. Es erscheint dort ca. 1050 Mal und hat eine 
sehr vielfältige Bedeutung, so z.B. „sich wenden, sich umkehren, 
zurückkehren, sich abwenden, wiederherstellen, zurückgeben“. 
Auch im Sinn von „bekehren, sich bekehren, umkehren“ erscheint 
es häufig. 
Über die Septuaginta (die griechische Übersetzung des Alten 
Testamentes, ca. 200 Jahre vor Christus) fand das Wort Eingang in 
den Sprachgebrauch der Zeit des Neuen Testamentes und damit 
auch in die entstehende christliche Gemeinde. Die verwendeten 
Ausdrücke waren verschieden und entsprachen dem jeweiligen 
Textzusammenhang. 
Unter anderem sind auch Buße und Bekehrung Begriffe, welche 
dem Wörtchen „schub“ entspringen; sie haben eine sehr enge 
Sinnverwandtschaft. Der Text in Apostelgeschichte 3,19: „So tut 
nun Buße und bekehrt euch, damit eure Sünden ausgetilgt werden, 
...“ sowie Apg. 26,20: „… Buße zu tun und sich zu Gott zu 
bekehren …“ macht aber deutlich, dass die Anwendung schon im 
Sprachgebrauch der ersten Christen unterschiedlich war. 

 
Diese Wortbetrachtung basiert auf der revidierten Elberfelder 
Bibelübersetzung (Elb). Folgende Hilfsmittel wurden verwendet: 
 
Stb - Elberfelder Studienbibel mit Sprachschlüssel 
SpSch - Sprachlicher Schlüssel zum Griechischen NT 
LexB - Lexikon zur Bibel 
 
Wie bei jeder Bibelbetrachtung wird es sich für den Leser lohnen, 
die angeführten Bibelstellen selbst nachzuschlagen. 
 
 
 
 
Abkürzungen der biblischen Bücher: 
 
1.Mose 1. Buch Mose  Mt Evangelium nach Matthäus 
2.Mose 2. Buch Mose  Mk Evangelium nach Markus 
3.Mose 3. Buch Mose  Lk Evangelium nach Lukas 
4.Mose 4. Buch Mose  Joh Evangelium nach Johannes 
5.Mose 5. Buch Mose  Apg Apostelgeschichte 
Jos Josua  Röm Brief an die Römer 
Ri Richter  1.Kor 1. Brief an die Korinther 
Rut Rut  2.Kor 2. Brief an die Korinther 
1.Sam 1. Samuel  Gal Brief an die Galater 
2.Sam 2. Samuel  Eph Brief an die Epheser 
1.Kön 1. Könige  Phil Brief an die Philipper 
2.Kön 2. Könige  Kol Brief an die Kolosser 
1.Chr 1. Chronik  1.Thess 1. Brief an die Thessalonicher 
2.Chr 2. Chronik  2.Thess 2. Brief an die Thessalonicher 
Esr Esra  1.Tim 1. Brief an Timotheus 
Neh Nehemia  2.Tim 2. Brief an Timotheus 
Est Ester  Tit Brief an Titus 
Ps Psalmen  Phil Brief an Philemon 
Spr Sprüche  Hebr Brief an die Hebräer 
Hi Hiob  Jak Brief des Jakobus 
Dan Daniel  1.Petr 1. Brief des Petrus 
Hos Hosea  2.Petr 2. Brief des Petrus 
Jo Joel  1.Joh 1. Brief des Johannes 
Am Amos  2.Joh 2. Brief des Johannes 
Ob Obadja  3.Joh 3. Brief des Johannes 
Jon Jona  Jud Brief des Judas 
Mi Micha  Off Offenbarung des Johannes 
Nah Nahum    
Hab Habakuk    
Zef Zefanja    
Hag Haggai    
Sach Sacharja    
Mal Maleachi    
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Buße 
Bekehrung 
Neugeburt 

Eine Wortbetrachtung 

 



 
 
 
StB Das griechische Wort für Buße ist metanoia.  

Es ist von metanoeo (Buße tun) abgeleitet. 
 Wortzusammensetzung:   meta – nach                                       

noeo – denken, wissen  
 Bedeutung: Sinneswandel infolge besseren Wissens 
SpSch Den Sinn, die Meinung über sich selbst ändern. 

 
Das heute im deutschen Sprachgebrauch übliche Verständnis von 
Buße liegt im Sinn von Strafe erhalten, etwas Getanes büßen 
müssen, z.B. Bußgeld. Dagegen wird der neutestamentliche 
Ausdruck Buße nicht von „etwas büßen“ abgeleitet, sondern steht 
in Verbindung mit „Buße tun“. 
Buße tun heißt, zu erkennen, dass unser Leben, wie wir es bisher 
gelebt haben, falsch war und vor Gott keinen Bestand hat. Buße 
heißt weiter, dass wir unsere alten Meinungen und Anschauungen 
im Licht der Bibel prüfen und zum Umdenken und zur 
Lebensänderung bereit sind. Biblische Buße ist mehr als nur 
Bedauern. Es ist gut, wenn uns unsere Sünde leid tut. Bleiben wir 
jedoch an diesem Punkt stehen, ist uns damit nicht geholfen. Buße 
bedeutet Sinnesänderung! „Tut Buße! Denn das Reich der Himmel 
ist nahe gekommen“ (Mt. 3,2).  
In Gottes Reich kommt nur, wer Buße tut! 
 
Der Begriff kommt 52 Mal im NT vor und wird mit „Buße“ bzw. 
„Buße tun“ übersetzt; eine Ausnahme wird in Lk.17,3 gemacht, 
wo es „bereuen“ heißt. Die revidierte Lutherübersetzung (LÜ) 
gebraucht das Wort fast identisch, lediglich 2.Kor.7,9-10 wird mit 
„Reue“ übersetzt. Außerdem wird in Mt.21,32 metamelomai, was 
soviel heißt wie „Reue, bereuen“ (StB-3203), mit „Buße“ 
wiedergegeben. In der Übersetzung von Hermann Menge heißt es 
ebenfalls „Buße“, dazu die Fußnote: „Buße bedeutet ... nicht 
Sühneleistung, sondern Sinnesänderung, Umkehr.“ Die Einheits-
übersetzung spricht von „Umkehr“, die Gute Nachricht von 
„Änderung (des Lebens)“. 
 
Buße ist eine Folge: 

der Predigt Mt.12,41; Mk.6,12 
des Glaubens Mk.1,15; Apg.20,21 
der Güte Gottes Römer 2,4 
gottgewirkter Betrübnis 2. Kor.7,9-10 

 
Buße ist tätige Reue, ihre Folgen sind: 

Bekehrung Apg.3,19; 26,20 
Vergebung der Sünden Lk.24,47; Apg.3,19; 5,31 
Freude im Himmel Lk.15,7-10 
der Buße würdige Frucht Mt.3,8; Lk.3,8; vgl. Gal.5,22f 
der Buße würdige Werke Apg.26,20; Offb.2,5 

 
Bußverweigerung zieht Gottes Gericht nach sich: 
    Mt.11,20-24; Lk.13,3-5; Offb.2,5ff 
 

 
 
 
StB Das griechische Wort heißt epistrophe; dieses  

stammt von epistrepho ab. 
Wortzusammensetzung:   epi – auf 
                                  strepho – sich wenden 
Bedeutung:  sich wenden, sich umwenden, 
                    zurückkehren zu                    

SpSch sich umwenden, zurückkehren, Hinwendung 
 
Da im Gegensatz zu Buße der Begriff Bekehrung im allgemeinen 
deutschen Sprachgebrauch nicht vorkommt, sondern sich nur auf 
den Bereich des Glaubens beschränkt, ist eine falsche Deutung 
weniger wahrscheinlich. Trotzdem kommt es zu unterschiedlichen 
Auslegungen: Manchmal wird gelehrt, ein Christ müsse sich 
ständig, zumindest aber öfters, bekehren. Dies entspricht nicht der 
Aussage des NT; hier ist Bekehrung ein einmaliger Akt mit klarem 
Ziel. Sie korrigiert nicht einzelne Taten, sondern ändert die 
Position zu Gott. Ist Buße also ein Abwenden von falschem Sinn, 
so ist Bekehrung das Hinwenden zu Gott. 
 
Im NT wird strepho bzw. epistrepho sowohl in wörtlicher wie 
auch in geistlich-übertragener Bedeutung verwendet. Wörtlich 
z.B. in Mt.7,6; 9,22; Mk.5,30; 8,33; Apg.16,18. 
„Sich bekehren“ kommt 14 Mal im NT vor; bis auf die Ausnahme 
Joh.12,40 handelt es sich dabei immer um epistrepho. Bekehrung 
als Substantiv erscheint nur Apg.15,3. 
 
Epistrepho wird u.a. auch übersetzt mit: 

wendet sich zurück (der Friede Gottes) Mt.10,13 
(siebenmal) zu dir umgewendet Lk.17,4 
Wenn du einst zurückgekehrt bist Lk.22,32 
wenn es (Israel) sich zum Herrn wendet 2.Kor.3,16 
jemand ihn zurückführt (zur Wahrheit) Jak.5,19 

Aber auch: 
der Hund kehrt um zu seinem Gespei 2.Pt.2,22 
ins Haus zurückkehren (unreiner Geist) Mt.12,44 

 
Bekehrung ist eine Folge: 

des Glaubens Apg.11,21 
der Buße Apg.3,19; 26,20 

 
Sie bewirkt: 

Vergebung der Sünden Joh.12,40; Apg.3,19 
Heilung Mt.13,15; Apg.28,27 
Dienst für Gott 1.Thess.1,9 
würdige Werke Apg.26,20 
Erbe von Gott Apg.26,18 

 
Verweigerung der Bekehrung nennt die Bibel Verstockung. Alle 
vier Schreiber der Evangelien zitieren dazu Jes.6,9-10 (Mt.13,15; 
Mk.4,12; Joh.12,40 sowie Lukas in Apg.28,27): „Er hat ihre 
Augen verblendet und ihr Herz verstockt, dass sie nicht mit den 
Augen sehen und mit dem Herzen verstehen und sich bekehren 
und ich sie heile.“ 

 
 
 
StB Geboren werden (passiv) bzw. zeugen heißt 

gennao, nur 1.Pt.1,3.23 heißt es anagenao, also 
wiedergeboren, wiedergezeugt. Im NT gibt es kein 
entsprechendes Substantiv; der Begriff Neugeburt 
kommt so also nicht vor. Dem am nächsten 
kommt der Ausdruck palingenesia (Tit.3,5. 
Mt.19,28 bezieht sich hier auf das kommende 
Zeitalter). 
Zusammensetzung:    palin – noch einmal, wieder 
                        ginomai – werden, gemacht werden 
Bedeutung: Wiederherstellung, Neuschöpfung 

SpSch anagennao: wiedererzeugen, wiedererzeugt 
                   werden 
palingenesia: Wiedergeburt 

 
Im Gespräch mit Nikodemus sagt Jesus deutlich, dass nur der in 
das Reich Gottes eingehen kann, der von Neuem geboren ist. Sich 
der Schwierigkeit dieser Worte bewusst erklärt er, dass es sich 
dabei um eine Geburt aus dem Geist Gottes handelt (Joh.3,1-8). 
Auch an anderen Stellen des NT finden wir die konsequente 
Aussage, dass Menschen, welche sich zu Gott bekehrt haben, 
geistlich gesehen etwas Neues sind: 
 
Nicht aus Geblüt, sondern aus Gott geboren Joh.1,13 
„Wenn jemand in Christus ist, so ist er eine 
neue Schöpfung; das Alte ist vergangen, 
siehe, Neues ist geworden.“ 

2.Kor.5,17 
 (vgl. auch 
   Gal.6,15) 

in Neuheit des Lebens wandeln Röm.6,4 
 
Kennzeichen der geistlichen Erneuerung sind: 
der Glaube an Jesus Christus 1.Joh.5,1 
die Absage an die Sünde 1.Joh.3,9 
das Leben und Wandeln im Heiligen Geist Röm.8,4 
das Handeln in der Gerechtigkeit Gottes 1.Joh.2,29 
die Liebe zu anderen Christen 1.Joh.4,7 
das Überwinden der Welt 1.Joh.5,4 
die Gewissheit der Gotteskindschaft Röm.8,16 
Bewahrung durch Christus 1.Joh.5,18 
der Böse tastet uns nicht mehr an 1.Joh.5,18 

 
Zusammenfassend stellen wir fest, dass Buße, Bekehrung und 
geistliche Neugeburt eng zusammengehören. Bekehrung ist die 
letzte Tat des alten Menschen, Wiedergeburt die erste Erfahrung 
des neuen Menschen.  
Im Gleichnis vom verlorenen Sohn (Lk.15,11-32) wird sehr 
deutlich, wie ein Mensch, der sich von seinem Vater abgewandt 
und ihn verlassen hat, Buße tut, zum Vater zurückkehrt und der 
Vater ihn wieder als seinen Sohn aufnimmt. Wenn wir unsere 
Sünde und Verlorenheit erkennen, uns bewusst davon abwenden 
und Gott in unser Leben aufnehmen, dann ist er treu und gerecht, 
uns unsere Schuld zu vergeben und uns wieder als seine Kinder 
anzunehmen. 

Buße Bekehrung Neugeburt 


